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Schweizerische Alterthumskunde.
INDICATEUR D ANTIQUITÉS SUISSES
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AUoiiiiiiin'iiispriis : Jährlich 2 Kr. 20 Cts. franco für die Schweiz.

Man abonnir! boi den Postbureaux und allen Buchhandlungen, sowie auch direct liei der Verlagsbuchhandlung von
J. Herzog in Zürich.

INHALT s 239. Der etruskische Fumi in Arbedo, von P. C. von Planta. S. 591. — 240. Höhle am Rheinfall hei

Schaffhausen, von F. von Mandarli. S. 594. — 241. Clef du premier âge du fer, par A. Quiquerez. S. 595.

— 242. Das römische bad zu Eschenz bei Stein a.,Rh., von Prof. J. .1. Müller. S. 596. — 243. Die Amsol-
dinger Inschriften, von Prüf. Dr. Hagen. S. C02. — Befund des Herrn Prof. Bachmann. S. 606. — 244.

Handmühlen, von Prof. Hersche. S. 60". — 245. Zur Statistik schweizerischer Kunstdenkmäler, von Prof.
It. Rahn. S. 609.

239.

Der Altetruskische Fund in Arbedo 1874.

In seinem neuesten Werk: „Le bel âge du bronze lacustre en Suisse" nimmt
Desor an, es seien ursprünglich alle bronzenen Geräthe der Bronzezeit durch den

Handel von auswärts in die Schweiz eingeführt worden, in der Folge aber wenigstens
die kostbarem und schwerer zu verarbeitenden, wie namentlich die Schwerter und
die Schmucksachen. Für dasjenige Yolk, von welchem diese Industrie ausging, hält
Desor die Etrusker, und zwar gestützt theils auf die auffallende Gleichartigkeit
der von diesen herrührenden Funde in Italien, theils auf die Thatsache, dass

die Etrusker ein anerkannt in der Civilisation und Industrie weit vorgeschrittenes
Volk waren.

Da Desor dem Bestände des etruskischen Volkes einen Zeitraum von ungefähr 1000

Jahren einräumt, reichend vom 13. bis in das 3. Jahrhundert v. Chr. Geb., so weist

er auch dem etruskischen Handel eine entsprechende Dauer an. In der Industrie dieses

Volkes unterscheidet er, zufolge der gemachten Funde, zwei Perioden, wovon die

jüngere, die eigentlich etruskische, sich kennzeichnet durch die gemalten Vasen, die
metallischen Spiegel und die Aschenbehälter, wie sich solche besonders in Mittel-
etrurien vorfinden und die ältere, welche durch die Grabgeräthe des Pothales oder
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